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Es geht wie zum
Sportabzeichen. Auf
der einen Seite der
Kletterwand hinauf,
im Schwung hinüber
und auf der andern
Seite hinunter

Mit Schuss und Hieb
stürzt ein Mann aus
dem Dickicht. Ener-
gisch setzt sich der
Hund für seinen Be-
gleiter zur Wehr und
ausser der Schuss-
waffe kann ihn keine
Waffe ausser Gefecht
bringen

^ ^m Dienste unserer bernischen Stadtpolizei stehen einige Vierbeiner,
die sich allerdings über ihre ehrenvolle Anstellung nicht mehr bewusst

sind, als dass sie recht intensiv arbeiten müssen und dafür das verdiente
Brot erhalten. Es sind dies neun Polizeidiensthunde, die im Polizeidienst
tätig sind, denn der Hund hat sich schon lange als sehr geeignet erwiesen,
um dem Polizeimann ein treuer und zuverlässiger Geselle, aber auch ein
einsatzbereiter Mitarbeiter zu sein. Bevor sich aber der Hund in den
Polizeidienst einstehen lassen kann, muss ihm eine Reihe von Spezial-
fähigkeiten angelernt werden, die er aber freudig annimmt, weil sie seinen
Instinkten entsprechen. Es gelangen hauptsächlich deutsche Schäferhunde

im Polizeidienst zur Verwendung, denn aus der
Tradition ihrer Rasse lernen sie sich rasch und

freudig die notwendigen Fähigkeiten an. Es kommen
aber nur bodenständige und furchtlose Hunde in
Frage, die mit einem gewissen Stolz ihre Aufgaben
erledigen. Wir nennen ein Beispiel: Es gelingt,
einen Einbrecher zu fassen, und man ruft der Poli-
zei. Bevor aber der Polizist mit dem Hunde an-
rückt, gelingt es dem Dieb, sich frei zu machen

und er sucht das Weite. Doch der Polizist nimmt mit dem Hund die Spur
auf, und bald schon ist das Tier dem Flüchtling auf den Fersen. Da er sich
schreiend wehrt, packt der Hund zu und bringt dem Dieb nicht unbedeu-
tende Verletzungen am Bein bei. Hätte der Flüchtling seine Ohnmacht
eingestanden und sofort stillgestanden, ohne sich zu bewegen, so wäre er
vom Hund kaum berührt worden. Auf Befehl des Hundeführers lässt das
Tier aber sofort von seinem Opfer los, behält es aber aufmerksam in den
Augen. — Diese kleine Episode, die sich kürzlich tatsächlich ereignet hat,
weist darauf hin, wie diszipliniert das Tier sein muss. Hätte der Hund
nicht so rasch und befehlsgemäss gehandelt, so wäre die Verhaftung nicht
ohne Schüsse vor sich gegangen. — Es kommt aber auch vor, dass die
Polizei stundenlang im Walde nach verlorenen Personen suchen muss.
Dabei leistet der Hund ganz bedeutende Dienste, indem er eine Spur mit
der Nase schon auf 150 Meter wahrnimmt, bevor das Auge nur etwas sieht.
Ferner ist er aber auch unentbehrlich, wenn es gilt, eine Spur, auch wenn
sie nicht mehr besonders frisch ist, zu verfolgen. Wenn es ihm gelingt die

Witterung aufzunehmen, so führt er trotz grossen Widerständen, wie
Asphaltstrassen, Bäche, Spurenverwischungen etc., mit verhältnismässig
grosser Sicherheit an das Ziel. — Dazu aber ist dieser treue Begleiter
des Polizeimannes ein lieber Freund seines Herrn und folgt ihm ergeben
durch dick und dünn und alle Fährnisse. Hs. Stucki.

Links: So wild er
einen zu behütenden
Gegenstand vertei-
digt

Oben: so erge-
ben überbringt der
gleiche Hund den
Gegenstand seinem-
Herrn

Links: Mit Dienst-
hunden ausgerüstete
Polizei

Rechts: Ein intelli-
gentes Gesicht, auf-
merksame Ohren
und ein ausgegliche-
nes Temperament
und Wesen kenn-
zeichnen den deut-
sehen Schäferhund

^5 gebt ViS TUM
5portabTsicbsn. ^uf
äer einen 5sits äsn
iOettervonä kinous,
im Zcbvung kinUbsr
unä ouf äer anäern
?eits binuntsr

tvtit Zckuss unä i-iieb
stürTt ein iviann aus
äem Dickickt. ^nsr-
gisck sstTt sick äer
I-iunä kür seinen ös-
gisiter Tur Wekr unä
aussen äer 5ckuss-
vaffe kann itin keine
Waffs ausser Oeteckt
bringen

^ M Dienste unseren benniscken StaätpoliTei steken einige Vierbeiner,
li>e sick allenäings üben ikne ebnenvolle Anstellung nickt rnekn bewusst

sinä, als äass sie neckt intensiv anbeiton müssen unä äafür äas veräiente
knot erkalten, ks sinä liies neun poliTeiäienstkunäe, äie im poliTeiäienst
tätig sinä, äonn äen tlvnä kat sick sckon lange als sekn geeignet erwiesen,
um äem poliTsimonn ein treuen unä Tuverlössiger Oeselle, aber auck ein
einsotTbersiten Mitarbeiten Tu sein, vevor sick aber clen tiunä in äsn
PoliTeiäienst einstellen lassen kann, muss ikm eine keiko von SpeTiol-
fökigkeiten angelernt weräen, äie er aber sneuäig annimmt, weil sie seinen
Instinkten entspnecksn. ks gelangen kauptsticklick äevtsckv Sckäferkunäe

im PoliTeiäienst Tvr Verwenäung, äenn aus äen
1>aäi»ion iknon Kasse lernen sie sick nasck unä
sneuäig äie notwenäigen päkigkeiten an. ks kommen
aber nun boäonstänäige unä suncktlose tiunäe in
Prags, äie mit einem gewissen Stolr ikne Ausgaben
enleäigen. Win nennen ein Seispiel: Ss gelingt,
einen Sinbnecken TU fassen, unä man ruft äsn poli'
Tei. Sevon aber äen poliTist mit äem tiunäe an-
rückt, gelingt es äem Dieb, sick snei Tu macken

unä er suckt äas Weite. Dock äen PoliTist nimmt mit äem tlunä äie Spur
aus, unä bolä sckon ist äas 1°ien äem plücktling aus äen Sensen. Da en sick
sckneienä weknt, packt äen tlunä Tv unä dringt äem Dieb nickt unbeäev-
tenäs VenletTungen am Sein bei. tiiitte äen plücktling seine Oknmackt
eingestonäen unä sofort stillgestanäen, okne sick Tu bewegen, so wäre er
vom tiunä kaum benüknt wonäen. ^vf Sesekl äes tivnäefüknens lässt äas

îien oben sofort von seinem Opfer los, bekält es oben aufmerksam in äen
/kugen. — Diese kleine Spisoäe, äie sick künTlick totsäckllck ereignet Kot,
weist äanauf kin, wie äisTipliniert äas 1°ier sein muss, tiiitte äer tiunä
nickt so nasck unä befeklsgemäss gekanäelt, so wär« äie Verkostung nickt
okne Scküsse von zick gegangen. — Ss kommt oben auck von, äass äie
poliiei stvnäenlang im Waläs nock verlorenen Personen svcken muss.
Dabei leistet äsn t-iunä ganT beäeutonäe Dienste, inäem er eine Spur mit
äer bloss sckon auf 150 bieten wakrnimmt, bevor äas ^uge nur etwas siekt.
pennen ist er aber auck vnsntbekrlick, wenn es gilt, eine Spur, auck wenn
sie nickt mekr besonäens frisck ist, TU verfolgen. Wenn es ikm gelingt äie

Witterung aufTunekmen, so fllknt er trotT grossen Wiäerstänäen, wie
/kspkaltstnassen, käcke, Zpunenvsnwisckungen etc., mit venkältnismässig
grossen Zickenkeit an äas iLiel. — Dar» aber ist äieser treue Kegleiter
äes poliTeimannes ein lieben pnsunä seines tiennn unä folgt ikm engeben
ävnck äick unä äünn unä olle piiknnisse. tiz. Ztucki.

binks: 5o viiä er
einen Tu bekütenäsn
Oegenstanä ventei-
äigt

Oben: so enge-
den überbringt äer
gieicke tlunä äsn
Osgsnstanä seinem,
tlsrrn
binks: tviit Dienst-
bunäsn ausgerüstete
ffoiiTsi

ffeckts: pin intelii-
gentes Oesickt, auf-
Merksams Obren
unä sin ausgegiicks-
nes Temperament
unä Wesen kenn-
Tsicknsn äen äsut-
scksn Zckössrkunä
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